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Die Charwoche in Jerusalem

Beschluß
3n der sogenannten dunkeln Nacht die dem
stillen Freitage vorausgeht wurde das Gotteshaus
von betenden Pilgern nicht leer Während der Pre
digt dje an demselben Abende gehalten ward er
loschen Plötzlich alle Lampen des Domes Die dichteste
Finsterniß lagerte sich auf die gläubige Menge die still
detend zu Boden fiel Und der Priester las mit feier
licher Stimme Es ward eine Finsterniß über daS
ganze Land bis zu der neunten Stunde Matth 27
4S Es war ein tiefergreifender Augenblick Seuf
zer und Schluchzen mischten sich mit den Worten des
Evangeliums AIs aber die Dunkelheit der Andacht
gefährlich zu werden drohte da wurden die Lampen
wieder angezündet und die Priester zogen sich allmählig
in ihre Zellen zurück

Der Morgen des Charfreitags war angebrochen
Alles strömte vor das angebliche Richthaus des Pila

XI Jahrg IS tus
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tuS Denn von dieser Stelle aus sollte sich die feier
liche Procession durch die Schmerzensstraße vis 6c I
ross bis auf den Gipfel Golgatha s bewegen um das
ganze Leiden des erhabensten Dulders sinnbildlich dar
zustellen Der Zug ordnete sich nach unsrer Stunde
rechnung früh 9 Uhr die Türken aber von der sechs
ten Morgenstunde an ihre Zeitrechnung beginnend
zählten erst 8 Uhr Die Ceremonie begann damit
daß einer der Geistlichen in das Gewand eines römi
schen Landpflegers gekleidet in der Vorhalle des ver
fallenen Palastes das Urtheil über einen schönen blei
chen Jüngling aussprach der mit einem Purpurman
tel angethan und mit der Dornenkrone geschmückt die
ehrenvolle aber auch mühselige Rolle des Menschen
sohnes übernommen hatte Das Urtheil ward in la
teinischer Sprache gesprochen und ging somit wem
auch nicht für mein Ohr doch für mein Verstände
verloren Nun wurde dem Verurtheilten das Kreiij
aufgebürdet und der Zug bewegte sich in einzelnem
Pausen die das laute Vorlesen der Leidensgeschichte
ausfüllten nach der Schädelstätte zu Dort ange
kommen wurde das Kreuz südlich von der Stelle die
es tragen sollte niedergelegt und eine mit bewegliche
Gliedern künstlich verfertigte menschliche Figur die
mit der Dornenkrone und mit dem blutig geritzten Ant
litz den leidenden und sterbenden Erlöser versinnlichen
sollte unter dem lauten Schluchzen der unübersehba
ren Menge die mit gebeugten Knieen das nasse Auge
zu dem frommen Schauspiele erhob an dasselbe ange
nagelt Nun ward das Kreuz aufgerichtet und hinter
den Altar gestellt der über der Felsenöffnung erbaut
ist die das ursprüngliche Kreuz gehalten haben soll
Die Priester knieeren still betend zur Seite

Um die siebente Abendstunde ward der künstliche
Leichnam von zwei Geistlichen welche die Rolle des
Nieodemus und des Joseph von Arimathia recht geschickt

zuspielen wußten abgenommen Ioh IS,33 40
Und
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Und als nun die Nägel ausgezogen wurden und ein
Arm nach dem andern schlaff herniedersank und das
todtenbleiche Haupt sich neigte da lagerte sich eine
Grabesstille nur von Schluchzen und Seufzern durch
bebt auf die weite Menge und auch in meinem Auge
zitterte die Thräne Denn ich schaute im Geiste von
dem Bilde das von Menschenhänden gefertigt war
hinweg auf ein anderes höheres und gedachte Des
sen der uns geliebet hat bis in den Tod Eine Pre
digt in italienischer Sprache gehalten und darum nur
den wenigsten verständlich weil die asiatischen Chri
sten gewöhnlich nur arabisch sprechen feierte den un
vergeßlichen Augenblick

Als diese Predigt zu Ende war wurde der Leich
nam von denselben Geistlichen die ihn vom Kreuze
genommen in einem linnenen Tücke zu dem Steine
getragen auf welchem die treue Frcundeslicbe den
wirklichen Christus gesalbt haben soll und nach cere
monieller Wiederholung dieses frommen Gebrauches
unter einem leisen Trauergesange in das Grab gelegt
So war die Feier des heiligen Tages geschlossen

Auch der Sonnabend wurde festlich begangen
Denn nachdem die Franziskaner vor dem heil Grabe
Messe gelesen so ward das aus dem Jordan herbei
geholte Wasser welches man dos Jahr hindurch zu
den religiösen Ceremonien zu gebrauchen gedenkt auf
eine feierliche Weise eingeweiht Gegen 10 Uhr ord
neten sich abermals die Geistlichen der verschiedenen
Confesjwnen zu einem festlichen Umzüge dem sich die
Pilger deren jeder eine brennende Wachskerze trug
die mit der bildlich dargestellten Kreuzigung gestempelt
war paarweise anschlössen Bei jeder einzelnen Sta
tion des Tempels weilte der Zug um mit gebührender
Andacht die Predigt anzuhören welche von den Geist
lichen der verschiedenen Religionsparteien gehalten
meistens eine Stunde ausfüllte und am Ende den Fü
ßen dem Magen und der Geduld so lästig ward daß

Biele



48V Hallisches Patriot Wochenblatt

Viele aus den Reihen auStraten und nachdem sie sich
außerhalb des Tempels erholt auf ihre eigene Weise
sich zu erbauen suchten Denn der Stationen an de
nen solche stundenlange Predigten gehalten wurden
waren folgende 1 Da wo die Kiiegsknechte um die
Kleider des Gekreuzigten das LooS warfen Pre
digt lateinisch 2 da wo die Säule steht auf wel
cher Christus gekrönt ward Predigt spanisch
8 da wo man den Verurteilten an das Kreuz na
gelte italienisch 4 da wo der Leichnam einbalsa
mirt wurde arabisch 6 vor dem heiligen Grabe

lateinisch und 7 da wo der Auferstandene seiner
schmerzenreichen Mutter erschienen sein soll spa
nisch Während dieser Procession war der Abend nahe
gekommen und ganz Jerusalem drängte sich jetzt in die

Hallen des Tempels
Das heilige Grab war seit dem Charfreitage ver

schlossen gewesen In der feierlichen Osternacht sollte
es sich wiederum öffnen und mit jener wunderbaren
Flamme die angeblich vom Himmel her sich entzün
det das hohe Triumphwort unauslöschlich in die Her
zen der Gläubigen schreiben Er ist auferstanden
Eine freudige Regung wogt durch die bewegliche Menge
Die leere Gruft öffnet sich und die heilige Flamme lo
dert hoch an den Gewölben empor Ein betäuben

v desEs ist dieses das berühmte angebliche Wunder wonach
alljährlich am Abend vor Ostern nachdem alle Lampe
gelöscht worden ein wunderbares Fcuer vom Himmel
dieselben wieder entzünden soll Der handgreifliche Be
trug der dabei gespielt wurde und die gräulichen Un
ordnungen welche entstanden da jeder Pilger der erste
sein wollte seine geweihte Kerze am Wunderlichte z
entzünden das aus der Grabeskapelle herausgereicht
wurde haben seit Langem alle Reisenden mit dem tief
sten Unwillen erfüllt Doch schien dasselbe schon wah
rend meiner Anwesenheit einen große Theil sciucr zau
berischen Kraft verloren zu haben und wenn auch ein
zelne starrgläubige Schwärmer halbtodt zu Boden fie
len als die strahlende Flamme wie durch ein Wunder
hervorgerufen um die Mitternachtsstnnde des bcgm
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dcs Geschrei begrüßt sie Einige klatschen wie bei
einem wohlgelungenen Schauspiele hocherfreut in die
Hände Andere bete aus des Herzens Fülle und in
ihren Thränen spiegelt sich die wunderbare Gluth
Ich stand verwirrt Dieser Sturm der Gefühle riß
mich mit sich fort Ich wußte kaum wie mir gesche
hen und nach meiner Rückkehr in das Kloster gingen
im leichten Morgenschlummer all diese bunten Erschei
nungen in wunderlichen Bildern vor dem aufgeregten
Geiste vorüber

Kaum blickte der freundliche Morgen des Oster
festes über den kahlen Scheitel dcs Oelberges auf die
heilige Stadt als ein jubelndes Geschrei aus meinem
späten Schlaf mich weckte Ich eilte hinaus auf die
Christenstraße Harat el Nassura die aus dem Klo
ster auf die Schädelstätte führt und siehe als wäre

Alles
enden Osterfestes In der Kapelle des heiligen Grabe

emporloderte so sah ich auch schon andere über solches
Blendwerk lächeln und in ihrer Andacht medr gestört
als begeistert Und doch meinten die Griechen ihre
fromme Gaukelei recht geschickt veranstaltet z haben
Denn nachdem sie mit dem Scheine der Demuth der
Procession der Lateiner und Armenier den Vorrang ge
lasten ohne daß durch dieselbe das heilige Feuer in dem
dunkeln Grabesraume entzündet worden wäre so be
wegten sie sich nun betend und singendidcr Kapelle zu

und siehet alsobald loderte die Flamme blendend em
por die wie sie den ägyptischen Ibrahim den Sohn
des Mehemed Ali der mir auch hier begegnete und
ein finsterer Zeuqe dieses Schauspieles war bereden
wollten allein in Folge ihrer brünstigen Andacht von
Gott entzündet worden sei In der That aber mochte
es klüglich von ihnen veranstaltet sein daß der Sp c
tus d er höchst wahrscheinlich jene Flamme entwickelt
erst und gerade dann im lichten Feuer emporloderte
als sie selbst dem heiligen Raume betend nahe kamen
Indessen verfehlte dieses religiöse Schauspiel die beab
sichtigte Wirkung auf den Ibrahim so gänzlich daß er
sich über dasselbe als über eine eitle Gotteslästerung
tadelnd aussprach und solch abergläubische Gaukelei für
künftige Zeiten einzustellen den gemessensten Befehl gab
Mehreres über dies heilige Feuer ist im Wochenblatt

Jahrg 133S S 377 u f mitgetheilt worden,
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Alles zu neuem Leben auferstanden und als hätte sich
die stille Rührung der vergangenen Zage aufgelöst in
Lust und Seligkeit so strömten die Pilger mit einem
freudestrahlenden Ostergesichte dem Tempel zu Ich
folgte ihnen

Mit feierlicher Messe eröffneten die Franziskaner
das Fest Ihr folgte große Proeession die sich in glei
cher Weise bewegte wie die des Palmsonntages Die
Priester prangten in ihrem köstlichsten Schmuck Der
Glanz der Edelsteine mit denen sich die reichen Arme
nier bedeckt blendete das Auge während ihr näseln
der Gesang das Ohr betäubte und verletzte Die Grie
chen stattlich in ihrer ganzen Haltung brüsteten sich
mit ihren prachtvollen ShawlS Nur die Franziska
ner waren schlicht geblieben wie immer Ihr einzi
ger Schmuck bestand in langen weißen Gewändern
die um ihre braunen Kutten flatterten Seidene Fah
nen mit bildlichen Darstellungen der Geschichte dieser
Tage schwebten über den Glatzen der Geistlichen und
über den Häuptern der zahllosen Pilger deren einzelne
entblößt andere mit einem Turban bedeckt waren

Als der Zuq vor dem offenen Grabe ankam eS
war die neunte Morgenstunde ward die freudige Rüh
rung in heiligen Hymnen laut in die ein großer Theil
der versammelten Menge jubelnd einstimmte Man
sah die Andacht war nicht erzwungen und erheuchelt
fie war ein freies Erzeugniß jener Frömmigkeit welche
die Meisten der Anwesenden oft aus weiter Ferne hier
her gelockt Mir war so wohl und so wehe zugleich
ich dachte der Tage die den Jubel des ersten christ
lichen Osterfestes gehört ich dachte der Jahrhunderte
die scit jener Zeit mit ihren Freuden und Leiden über
diese Stätte und über die Menschheit dahin gezogen
ich dachte der Gegenwart die mich mit ihren Wun
dern umfing und meine fromme Stimmung ward zum
heißeste Gebete das wohl jemals über meine Lip
pen kam

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

t Schulsachen
Aer Sommercursus der Leciionen in der lateinischen
Schule beginnt am 26 April Neue Schüler für die
selbe bitte ich bei mir am 2Z April anzumelden Schü
ler welche zugleich Zöglinge der Pensionsanstalt wer
den wollen haben sich zunächst an den Hrn Inspektor

Dr Netto zu wenden
Halle den 4 April 1841

Oi Schmidt
Condirector der Franckeschen Stiftungen

Den geehrten Eltern welche ihre Söhne meiner
Anstalt anvertrauen wollen erlaube ich mir hierdurch
ergrbeust bekannt zu machen daß ich die Ausnahme
neuer Schüler den 16 und 17 April in den Vormit
tagsstunden besorgn werde Den 19 April nimmt
der Unterricht wieder seinen Anfang

Halle den 6 April 1841
Der Schulinspecror Hoffmann

Hiermit zeige ich ergedenst an daß der Unter
richt in meiner hdhern Töchterschule so wie der
Privatunterricht in meiner Wohnung für da Som
mechaibjahc am 19 dies Mon wieder seinen Anfang
nimmt und ich Anmeldungen zur Aufnahme neuer
Schülerinnen am IS und 17 d M in den Vormit
tagsstunden entgegennehmen werde

Halle am 7 April 1841
Neuenhau 6 Domprediger

2
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2 Sonntagsunterricht für angehende weibliche
Dienstboten

icht abschrecken soll es mich daß vergangenen
Sommer die Leitung des Unterrichts an angehende
Dienstboten Sonntags Nachmittags von vier bis sechs
Uhr durch Mangel des Besuchs von bereits imDienst
getretenen mir erschwert wurde es doch wieder
fortzusetzen das Gute erwartend wenn Herrschaften
ihre jungen Dienstboten dazu anhalten um fortzuler
nen was ihnen im Dienst so nützlich ist Ich bin
daher erbötig wenn sich die gehörige Zahl dazu mel
det es gleich nach Ostern wieder anzufangen und
bringe nur in Erinnerung daß die Besuchenden jedes
mal von mir eine Marke zur Vorzeigung an die Herr
schaft erhalten um anzuzeigen daß sie diese zwei
Sonntagsstunden damit zugebracht haben Die An
meldung kann früh bis 9 Uhr und Mittags um 1 Uhr
geschehen Halle den 8 April 1841

Verwittw Prof Bergen er

3 A r m e n s a ch e n
S ie Zöglinge der Pensionsanstalt in den Franckeschen

Stiftungen haben uns Zehn Thaler Ertrag eines Con
certs zur Vertheilung an einige bedürftige Familien
übergeben wofür wir unsern Dank hierdurch öffentlich
aussprechen Halle den 6 April 1841

Die Armen Direetion

Ein am Z April eingegangener Aufsatz über den Besse
rungsverein unterzeichnet ein hiesiger Bürger kann für
das Wochenblatt nicht benutzt werden da der Verfasser sich
mir nicht genannt hat das Mannscript kann in der Txped
dieses Blattes zurückgenommen werden d
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4 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Marz April 1841

a Geborne
Marienparochie Den 10 Febr ein unehel Sohn

Nr 83 Den 16 März ein unehel S Nr 970
Den 17 ein unehel S Nr 1471 Den 26 ein
unehel S Nr 91S

Ulrichsparochie Den I März dem Messerschmidt
melster Stock ein Sohn Gustav Hermann Eduard
Nr 436 Den 26 dem Schmiedemeister Zurg

hardr ein S Heinrich Christian Nr 287
Moritzparochie Den 17 März dem chirurgischen

Instrumentmacher Lrnst ein S Friedrich Franz Carl
Nr 780 Den 18 dem Handarbeiter Voigr eine
Tochter Marie Sophie Nr 687 Den3I ein
unehel T Den 2 April ein unehel S Den 6
eine unehel T Entbindung Institut

Domkirche Den 18 März dem Schneidergesellen
Schröder eine Tochter Marie Christiane Auguste
Nr 1679 Den 30 dem Buchdrucker Linvner

eine T Anna Louise Nr 1032
Neumarkt Den 24 Februar dem Mühleninspector

jedermann ein S Paul Bernhardt Nr 1216
Den 18 März dem Braumeister Müller eine Tochter
Caroline Wilhelmine Marie Nr 1216

b Getrauet
M arienparochie Den 3 April der Kaufmann

Hering mit M A Hecht
Domkirche Den 4 April der Strumpfwirker Lng

ling mit R Miller
Glaucha Den 4 April der Hutmacher Teutschbein

mit LN F H Röckniy
c Gestorbene

Marienparochie Den 29 März ein unehel S
all 1 T Schwäche Den 30 des Tischlers Löff
ler S Ferdinand alt2I 3M Drüsenkrankheit

Den
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Den 31 des Kaufmanns Stocke T CarolineFran
zieka Machilde alt3 M 2W Krämpse Den 1 Apul
des Handarbeiters Holzhanftn S August alt12Z
Kopflose Den 3 des ehemal Almosen SecretairS
tveinman nzchge T Johanne Elisabeth alt71J
2M IT Lungensuchk Dieunverehel Christiane
Gchaaf alt 22 I Wassersucht

UlrichSparochie Den 30 März des Schneiders
Reichelc Wittwe alt 39 Z Leberentzündung
Den 31 des Seidcnknopffabrika ten Ä a 5e T Marie
Cla a alt 2 M 1 W Krämpfe Den 1 April
des Kutschers Müller S Carl alc 1 I 7 M
Krämpfe Den 2 des Professors Dr Guerike
Ehefrau alt 37 I 2 W Nerveiischlaq Den 3
der Tuchmachermeistec Herbst alt 79 Z 8 M Al
tersschwäche

Moritzparochie Den 29 März des Handarbeiters
Tranrmann in Eisleben nachgel T Johanne Chri
stiane alt2QJ Kindbettfieber Den I April des
Handarbeiters Glückselig Wittwe alt 76 Z Alters
schwäche

Domkirche Den SV März der HorndrechsleiMister
Sraub alt61J 4M 2W Abzehrung Den 31
des TuchmachermeisterS EuglingT Bertha alt2Z
4M Bräune

Neumarkt Den 23 März des Handarbeiters Nau
niann Ehefrau alt 32 I Lebervechärtung

Glaucha Den 31 März des Hohalhs und Doctor
ser Medicin Jacob nachyel T Elisabeth alc36Z
6 M 3 W Knochenleicen Den 2 April ein
unehel S alt 3 M 2 T Krämpse

S
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S Hallescher Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 8 April 184l
Weihen l Thlr l3Sgr S Pf bis 1 Thlr SO Sgr Pf

Roggen 1 1 1 ZGerste Ll 3 S KHafer l6 Z 13 S
Herausgegeben im Namen der Armendireetio

vom Diaconus Drya der

Bekanntmachungen

Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die designkrten
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober,Post
Kasse abzuholen und einzulösen

1 An Hrn Kammergerichts Assessor Sievert in
Berlin 2 An Hrn Dr Heydrich in Eckartsberga
3 An Hrn Buchbindermeister Lautzsch in Horneburg
4 An Hrn Tuchfcibrikant Dannenberg jun in Eis
leben 5 An Hrn Fleischermeister Gottlieb Kunsch
in Halle 6 An Hrn Justizcommissar Styndeck in
Münster 7 An Hrn LiucI tkeol Aug Wolter in
Göttingen L AnHrn 8tucI meciio Ludw BartelS
in Jena 9 An Hrn Oberforstmeister Ring in Dom
mihsch 10 An Hrn Handelsmann Minor in Bran
denburg 11 An Hrn Carl Vinsenz in Muckritz
12 An Hrn Wilhelm Spiegelberg in Berlin
18 An Hrn AronCohn in Leipzig 14 An Hrn
Heinrich Schmidt in Gräfenlhal

Halle den 8 April 1341
Rönigl Ober Postamt Gösches
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Nachrveisung

der im Monat März c hierselbft polizeilich bestrasten
Personen

1 Wegen Bettelns 83 Personen
Hiervon wurde l6 mit Arrest bestraft 8 als

Zwangsarbeiten in die hiesige Arbeitsanstalt ein
gestellt 7 mit Reiseroute in ihreHeimatb ge
wiesen und L als ausländische Landstreicher
über die Landesgrenze transportirt

2 Wegen liederlichen Umhertreibens 16
Hiervon wurden 10 mit Arreststrafe belegt

4 als Zwangsarbciter in die Arbeitsanstalt ein
gestellt 1 mit Reiseroute in die Heimath du
rigirt und bei 1 die Aufnahme in die Cor
rectionsanstalt zu Aeitz in Antrag gebracht

3 Wegen Scandals öffentl Ruhestörung
und sonstigen Straßenunfugs 6

4 unterlassener polizeil Meldung 6
5 Schulversäumniß der Kinder und

Angehörigen 76 unterlassen Reinigung resp Ver
unreinig d Straßen u Rinnsteine 6

7 Tabakrauchens an feuergefährli

chen Orten 18 herrenlos UmherlausenS d Hunde S
S Übertretung des Eisenbahn Po

lizei Reglements 2
1V Schnellfahrens und Reitens in der

Stadt 211 Wersperrung d öffentlichen Passage 1
12 GästesetzenS nach Ablauf der Po

lizeistunde 213 Haltens von Tanzmusik ohne po
lizeiliche Erlaubniß 1

Summa 86 Personen

Außer
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Außerdem wurden noch 12 Personen wegen Crimi
nalvergchen zur Untersuchung gezogen und an die betref
fenden Gerichte abgeliefert Die gestohlnen Sachen wur
den fast sämmtlich wieder herbeigeschasst

Halle den 31 März 1841
Der Magistrat

Die Inhaber von Gatten und Baumpflanzungen
werden hierdurch veranlaßt die Bäume und Gesträuche
ungesäumt sorgfällig und nach Befinden der Umstände
wiederholt abraupen zu lassen weil wir sonst genöthigt
sind die Säumigen durch Strafauflagen dazu anzuhal
ten Halle den 12 März 1841

Der Magistrat
Nothwendiger Verkauf

König l Land und Stadtgericht zu Halle
Das Hieselbst 5 I I r 1v5t belegene von dem Zim

mermann und Röhrmeister Eduard Mente nachge
lassene Haus nebst Zubehör ach der nebst Hypotheken
schein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden
Taxe abgeschätzt auf 625 Thlr 14 Sgr 6 Pf soll

am 22 Zuni c Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichts stelle anderweit subhastirt werden

Das Preußische Armenrecht
Nach den besten und neuesten Hilfsquellen und mit Be
rücksichtigung des sächsischen ProvinzialrechtS bearbeitet
Für die Mitglieder der Provinzialcollegien Landräthe
Polizei Präsidenten Polizeiräthe Kreisdeputirte Rich
ter Polizei Inspektoren Justizcommissarien Magi
sträte Polizeigerichte Rittergutsbesitzer Domainen
beamte Armencommissionen und Schulzen Von I

Friedr Kühn Preis 15 Sgr
Vorräthig in der

B uchhandlung des Waisenhauses in Halle
Sehr reinliche zweischläfrige Betten mit guten Fe

dern und Ueberzügen sind billig zu verkaufen in Klein
schmieden Nr 947 eine Treppe hoch
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Theilungshalber soll das hinter dem Nachhause

belegene Nadler Henselsche Haus in welchem sich 1Z
Stuben 16 Kammern 9 Küchen 3 große Keller und
1 Brunnen befinden ineistbietend verkauft werden Zm
Auftrage der Erben habe ich zu diesem Behufe einen
LicitationStermin auf

den 15 April d I Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geschäftszimmer angesetzt Die Verkaufs
bedingungen können täglich bei mir eingesehen werden

Halle den 16 März 1841
Der Justizcommissar Riemer

Ein Haus welches vier Stuben mit Kammern und
Küche enthält nebst Hofraum mit Brunnenwasser und
mehreren Ställen so wie auch einen großen Garten soll
Veränderungshalber für den Preis von 1120 Thlr soso
verkauft werden Dieses Grundstück welches sich in sehr
guten baulichen Stande befindet eignet sich vorzüglich zur
Anlegung einer Braunkohlmfabrik Auskunft hierüber
wird auf dem kleinen Sandberge Nr 270 hier ertheilt

Zn meinem auf dem kleinen Berlin Nr 414 belege
nen Hause ist zu Michaelis das bisher von dem Herrn
General von Hoyer bewohnte Loqis bestehend onS
S größern tapezirten und 2 kleinern Stuben Kochstube
Küche und Zubehör anderweit zu vermiethen Auf Wer
langen Stallung zu einemPferde I r Tiefrrunk

In der Leipziger Straße Nr 294 ist die untere
Etage bestehend aus 8 Stuben 3 Kammern 2 Küchen
nebst Zubehör ganz oder getheilt zum 1 October d Z
zu vermiethen Näheres im Hause oder beim Calculator
Deichmann Steinstraße Nr 130

Auf dem Neumarkt in der Fleischergasse Nr 1176
ist zu JohanniS oder Michaelis d I die untere Eraae
wobei sich auch Stallung befindet an eine stille Familie

zu vermiethen Holstein
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Localveränderuttg

Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum
zeige ich ergebenstan daß ich meine Conditorei nach
der großen Ulrichsstraße Nr 72 verlegt habe und bitte
das mir bisher geschenkte Zutrauen auch ferner noch zu
schenken indem ich meine Localität bedeutend v rgrößert
habe und daher in Stand gesetzt bin jeden geehrten Aus
trag auf das schnellste und prompteste auszuführen

D Lehmann Conditor aus Berlin
in Halle große Ulrichsstraß e Nr 72

Daß ich nicht mehr große Klausstraße sondern große
Ulrichestraße Nr 20 wohne zeige ich ergebenst an

Der Kl eiderhä ntler Backhaus
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit erge

benst an daß ich meine Wohnung aus Nr 9 0 in
Nr 895 in der großen Klausstraße beim Glasermeister
Herrn Neupert verändert habe und empfehle zugleich
alle Sorten Kämme wie auch die beliebten Locken
Hut und Scheitelhalter Büistenkämme SalatlSfsvl
und Gabel Salatscheeren SenflSffel FruchtkSrbchen
PulverhSrner Schuhanzieher und noch mehrere in dieses
Fach einschlagende Artikel welche ich zu den billigsten
Preisen verkaufe

A Paul Kammma chermeister
Einige Fuhren Kieselsteine zum Pflastern sind billig

zu verkaufen auch alte Horstziegel bei
1V i n y er Moritzkir che Nr 699

Sehr gute Hülsenfrücbte auch sehr gute Salz und
Pfeffergurken gute und Frankfurter Kartoffeln werden
verkauft in Scheffeln und i Wetzen sehr gutes Pflau
menmus ist zu haben bei Jänicke

Schülershof Nr 760
Frischer guter Zwieback täglich bei dem Bäk

kermeister August Jungt Leipziger Straße Nr L88

Bücklinge empfiehlt ZSolye



492 Bekanntmachungen
Am 8 d M ist auf dem Markte eine graue Perl

börse verloren gegangen der Wiederbringer erhält großer
Berlin Nr 429 auf Verlangen den Inhalt derselben

Einem geehrten in und auswärtigen Publikum und
meinen werthen Kunden zeige ich hierdurch ergebenst an
daß ich von jetzt an nicht allein Schweinefleisch sondern
auch Rind Kalb und Hammelfleisch in bester Waare
in meinem Laden Leipziger Straße Nr 320 so auch
in meinem Hause kleine Brauhansgasse Nr 333 ver
kaufe Desgleichen empfehle ich meinen bedeutenden Vor
rath von geräucherter Waare als Schinken Speck
durchwachsenen Speck Noth Leber Zungen Knack
und sehr delikat ausgezeichnete Servelatwurst aufs beste

Hall den 8 April 1841
Gonlieb Ru n sch Zleischermeister

Gepökelte Ninds und Schweinezungen empfiehlt
F Eppner Schweineschlächter

Ein Sandsieb und ein Erddurchwurf steht zum Ver
kauf beim Nadler F Gaudig im goldnen Ringe

Von jetzt bis zur Leipziger Ostermesse ist bei mir eine
große Auswahl seiner und ordinairer Vogelkäfige vorri

t hig L GaudigAlte Kleidungsstücke kauft zum höchsten Preis
Drechsler Rannische Straße im Gasthof zur golde
nen Ro se zwei Treppen hoch

Unterzeichneter beehrt sich seinen jetzt geschmackvoll
ausgemalten Saal einem hochgeehrten Publikum zu Fa
milienfesten hierdurch bestens zu empfehlen

Heyder klein er Sandberg Nr 282
Den 2 und 3 Osterfeiertag ladet zum Tanzvergnü

gen ergebenst ein H tv Preis in T iotha
Den zweiten und dritten Osterfeiertag ladet zum

Tanzvergnügen ergebenst ein
Giegfeld in Trotha
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